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Wehrstedt (mv). „Gsund samma –
Durst hamma“, unter diesem Motto ha-
ben zahlreiche Gäste das achte Bierfes-
tival in Wehrstedt gefeiert. Ausrichter
war wieder der SV Wehrstedt 65. Bür-
germeister Erich Schaper gab mit dem
traditionellen Fassbieranstich den
Startschuss für das zünftige Beisam-
mensein im Sportpark.
SV-Vorstandsmitglied Henning Hesse

dankte den mehr als 80 Helfern für ihr
Engagement. Das Biersortiment reichte
von lokalen Spezialitäten bis zu interna-
tionalen Marken. In der Weinlaube wur-
den verschiedene Weine ausgeschenkt.
Schwungvolle Blasmusik begleitete die
ersten Stunden. Unter dem Motto „Ol-
dies but Goldies“ ging es dann bis in die
frühen Morgenstunden weiter.
Am zweiten Tag kamen auch die Kin-

der auf ihre Kosten. Zum Programm ge-
hörte ein Flohmarkt, auf dem die Kinder
alte Spielsachen oder Bücher verkaufen
konnten, sowie Ponyreiten. Unterstüt-
zung gab es von der Stadtjugendpflege.
Auf ihrer Hüpfburg konnte nach Her-
zenslust herumgetollt werden. Der Kaf-
feenachmittag war gut besucht. Für Mu-
sik sorgten die Diskjockeys Dieter und
Harry B.

Der Gerstensaft floss in Strömen
Bierfestival des SV Wehrstedt war gut besucht / Buntes Programm auch für Kinder

Bürgermeister Erich Schaper (Dritter von links) eröffnete mit dem Fassbieranstich das achte Bierfestival in Wehrstedt. Foto: Vollmer

Bad Salzdetfurth (mv). Die CDU Bad
Salzdetfurth lädt für Sonnabend, 3.
September, zu ihrem traditionellen
Sommerfest vor den Gradierwerken im
Kurpark ein.
Das Fest beginnt um 14 Uhr mit einem

Kaffeetrinken. Die musikalische Beglei-
tung übernehmen die Kurkapelle, der
Kinderchor „Die Lammetaler“, der
Spielmannszug des Bergmannvereins
Bad Salzdetfurth, die „Skiffle Rats“ und
die Bigband der Marienschule Hildes-
heim. Für die kleinen Besucher wird ei-
ne große Hüpfburg aufgebaut, das DRK
schminkt Kinder. Zudem wird ein Floh-
markt veranstaltet. Die Gäste haben die
Möglichkeit, mit Finanzminister Hart-
mut Möllring, dem Bundestagsabgeord-
neten Eckart von Klaeden, der Land-
tagsabgeordneten Christina Philipps
und dem Landratskandidaten Dr. Georg
Teyssen ins Gespräch zu kommen.
Für Motorradfahrer startet eine Aus-

fahrt bereits um 9 Uhr auf dem Park-
platz des Extra-Marktes. Die von Kars-
ten Neumann geplante Rundfahrt führt
durch das Weserbergland und endet ge-
gen 16 Uhr am Kurpark.

CDU-Sommerfest
im Kurpark

Bad Salzdetfurth (mv). Eine Gruppe
von Mitarbeitern des Bergbaumuseums
hat unter Leitung von Johann Ludyga
Bad Salzdetfurths Partnerstadt Bochnia
in Polen besucht. Mit von der Partie war
auch Ortsbürgermeister Wolfgang Dett-
mer. „Die Fahrt war ein voller Erfolg“,
befand Museumsleiter Johann Ludyga.
Er hatte für ein informatives Rahmen-

programm gesorgt. Dieses führte die
Teilnehmer zu einer Floßfahrt auf dem
polnisch-slowakischen Grenzfluss Du-
najec. Anschließend gab es eine Führung
durch das Rote Kloster. Außerdem stan-

den die Hohe Tatra mit einem Abstecher
zum Wintersportort Zakopane und Kra-
kau einschließlich des Schlossbergs Wa-
wel auf der Besuchsliste.
Höhepunkt der Fahrt war ein Emp-

fang durch Jan Flasza, Direktor des
Städtischen Museums von Bochnia. Zu-
vor hatten die Gäste das Bergwerk von
Wieliczka besichtigt. Flaszas „warmher-
zige Begrüßung und informative Füh-
rung“ durch das Museum und die Innen-
stadt von Bochnia werde allen Teilneh-
mern in lebhafter Erinnerung bleiben,
schwärmte Johann Ludyga und schloss

dabei auch Flaszas Mitarbeiterin Janina
Kesek ausdrücklich mit ein, die diesen
tatkräftig unterstützt habe.
Auch die Gastfreundschaft, mit der

die Reisegruppe anschließend von den
Stadtvätern von Bochnia zu einem fröh-
lichen Beisammensein empfangen wur-
de, sei überwältigend gewesen. „Die
Fahrt hat wieder einmal gezeigt, dass
die Partnerschaft zwischen Bochnia und
Bad Salzdetfurth nicht nur auf dem Pa-
pier steht“, meinte Museumsdirektor Jo-
hann Ludyga zum Abschluss der Kul-
turreise.

Begegnungen in Bochnia
Mitarbeiter des Bergbaumuseums besuchen polnische Partnerstadt

Eine Gruppe von Museumsmitarbeitern aus Bad Salzdetfurth war jetzt in Polen zu Gast. Dabei stand auch ein Besuch des Bergwerks von Wie-
liczka auf dem Programm. Foto: Vollmer

Groß Düngen (mv). Zwei Teams wa-
ren so aufgeregt, dass sie glatt die Ku-
geln am Start vergessen hatten. Macht
nichts. Kann alles passieren. Schließ-
lich stand der Spaß beim Boßelturnier
der CDU Groß Düngen im Mittelpunkt.
Und doch blickten die nicht so er-

folgreichen Mannschaften am Ende
schon ein wenig neidisch auf die „Bö-
cke“. Lag es an ihren grünen T-Shirts,
dass sie am Ende wieder ganz oben auf
dem Treppchen standen? Mit 86 Wurf
erreichten die Titelverteidiger nach 4,4
Kilometern das Ziel. Zuvor waren alle
Teilnehmer auf dem Kirschberg gestar-
tet.
Die Strecke verlangte den Boßlern

einiges ab. Mal ging es mit der schwe-

ren Kugel mühevoll bergauf, mal etwas
schneller in eine Senke. Am Ende ka-
men aber alle auf dem Hof Brönneke
an. CDU-Vorsitzender Marc Busche
verteilte die Pokale und Siegerurkun-
den.
Den zweiten Platz bei den Herren be-

legten die „Blauen Jungs“ mit 99 Wurf
vor den „Glorreichen“, die 102 Versu-
che benötigten. Bei den Damen er-
reichten die „Bocksenluder“ mit 129
Wurf den ersten Platz. Auf Rang zwei
folgte das Team „Scharfe Kante“ mit
143 Wurf vor den „Bifis“ mit 148 Wurf.
Bei den gemischten Gruppen ging nur
die Mannschaft „Big Family“ an den
Start. 112 Versuche standen auf ihrem
Wertungszettel.

Die „Böcke“ verteidigen
ihren Titel erfolgreich

Vorjahressieger gewinnen erneut das CDU-Boßelturnier

Sieger in grünen T-Shirts: Die „Böcke“ haben es wieder gepackt. Sie gewannen erneut das Bo-
ßelturnier der Groß Düngener CDU. Foto: Vollmer

Heinde (len). 27 Chöre und drei Tage
volles Programm: Der Gemischte Chor
Heinde hat sich einiges einfallen lassen,
um sein 111-jähriges Bestehen zu feiern.
Das kommende Wochenende vom 2. bis
4. September wird in Heinde ganz im
Zeichen des Jubiläums stehen. 
Los geht es am Freitag um 18 Uhr mit

einem Festgottesdienst in der Heinder
Kirche. Für 21 Uhr haben die Veranstal-
ter eine Disco im Festzelt an der Mühle
organisiert. 
Sonnabendvormittag können die

Heinder erstmal ausschlafen, bevor das
Fest um 14.30 Uhr in die nächste Runde
geht: Der Kinderumzug führt vom Mai-
baum zum Festzelt, wo die Musikschule
Fröhlich ein kleines Ständchen ihrer
jungen Akkordeonspieler vorbereitet
hat. Dazu gibt es Kaffee und Kuchen,
und die Jazzdance-Gruppe des Sport-
vereins hat ihren Auftritt angekündigt.
Um 19 Uhr beginnt der offizielle Fest-
akt, von 21 Uhr an spielt die Band „Dick
& Durstig“ Tanzmusik.
Am Sonntagmittag ist es dann soweit,

der Höhepunt des Sängerfestes steht an:
Um 13 Uhr werden 27 Gastchöre zu Eh-
ren der Jubilare singen, und das an drei
Orten gleichzeitig: In der Heinder Kir-
che, im Gasthaus Gieseke und im Gast-
haus Ohms werden sie ihre Ständchen
geben. 

Der große Festumzug durch Heinde ist
für 15 Uhr geplant, und von 19 Uhr an
stehen dann für die hungrigen Gäste

Weißwürste, Fleischkäse und Sauer-
kraut im Festzelt bereit. Zum Abschluss
des Festes geben sich „Dick & Durstig“

noch einmal die Ehre, und wer noch
Kraft hat, kann ein letztes Mal über die
Tanzfläche wirbeln.

Drei Tage Dauerparty in Heinde
111 Jahre Gemischter Chor: Geburtstag ist Anlass für ein Sängerfest mit 27 Gastchören

Der Gemischte Chor Heinde feiert am kommenden Wochenende mit einem großen Sängerfest sein 111-jähriges Bestehen.

Detfurth (mv). Gino
Pinto hat nach langem
Suchen seinen eigenen
Stil entwickelt. Davon
können sich Besucher
seiner Ausstellung im
Galerieflur des Rele-
xa-Hotels selbst ein
Bild machen. Bis zum
21. Oktober stellt der
Wesselner Künstler
unter dem Motto
„Kosmische Struktu-
ren“ seine Werke aus.
Mit Kunst und der

Malerei beschäftigt
sich Gino Pinto auto-
didaktisch bereits seit
frühester Jugend.
Er schloss sich als

aktives Mitglied der
Künstlergruppe „Hol-
ler Art“ an. „Seine
Ideen, sein Humor und
die künstlerischen Fä-
higkeiten sind für uns
eine unersetzbare Be-
reicherung“, erklärte
Elke Braukmüller bei
der Vernissage. Gino
Pinto lasse die Bilder
aus sich heraus fließen
und sei von dem Er-
gebnis oft selbst über-
rascht.
„Seine eigenen Ide-

en und Empfindungen
kommen in seinen Bil-
dern zum Ausdruck“,
charakterisierte
Braukmüller die Wer-
ke des Wesselners. Seine dreidimen-
sionalen Bilder zeigten die Welt, wie
er sie sehe.
Inzwischen beschränke Pinto sich

nicht nur auf die Malerei. Auch die Ob-
jektkunst spiele nunmehr eine Rolle.

Seine fantasievollen, aus Alteisen und
Werkzeugen gestalteten Skulpturen
fänden großen Zuspruch.
Zuletzt beteiligte sich der Wesselner

an den „Tagen des offenen Ateliers“. In
seinem neu erschaffenen Atelier in

Wesseln hat er zahlreichen Gästen sei-
ne Arbeitsstätte präsentiert. Ortsbür-
germeister Wolfgang Dettmer stellte
die Vielseitigkeit des Künstlers heraus.
Er sei eine Bereicherung für die künst-
lerische Szene in der Stadt.

Kosmische Strukturen
Der Künstler Gino Pinto stellt in Detfurth aus

Der Künstler Gino Pinto aus Wesseln (Zweiter von links) stellt bis zum 21. Oktober im Relexa-Hotel aus. Foto: Vollmer

Wesseln (len). Die Belastung der Bun-
desstraße 243 durch zunehmenden Last-
wagenverkehr steht bei der nächsten
Sitzung des Ortsrates Wesseln am Don-
nerstag, 1. September, auf der Tagesord-
nung. Wie hat sich der Schwerlastver-
kehr in der Ortschaft nach Einführung
der LKW-Maut verändert? Darüber dis-
kutieren die Lokalpolitiker von 20 Uhr
anin der Gaststätte Lammetal. 
Außerdem stehen folgende Themen

an: Die Sanierung der Hofbrücke
„Baumhofsweg“, der Zuschuss für
Spielgeräte am Bolzplatz, die Senioren-
fahrt und die Senioren-Weihnachtsfeier
sowie der Zuschuss zum Projekt „Schule
2000“.

Ortsrat diskutiert
LKW-Verkehr

Bad Salzdetfurth

Bad Salzdetfurth (r). Am Mittwoch,
14. September, findet von 15 bis 18 Uhr
das Kreisfrauentreffen des Kirchenkrei-
ses Hildesheimer Land im Parkhotel
Berghölzchen statt.
Nach Kaffeetafel und Kuchen hält

Josephine Hallmann ein Referat über
das Thema „Träume – Spiegel der See-
le“.
Für die Teilnehmer aus den Kirchen-

gemeinden Bad Salzdetfurth, Wehrstedt
und Bodenburg fährt ein Bus zum Kreis-
frauentreffen. Die Mitfahrt ist kosten-
los.
Wer sich für einen Busplatz anmelden

möchte, sollte bis spätestens zum Diens-
tag, 6. September, das Kirchenbüro in
Bad Salzdetfurth, Telefon
0 50 63 / 3 54, oder das Kirchenbüro
in Bodenburg, Telefon 0 50 60 / 3 18
anrufen.

Bus fährt zum
Kreisfrauentreffen

Bad Salzdetfurth (r). Die private El-
terninitiative „Pusteblume“ für Kinder
im Alter zwischen drei und sechs Jah-
ren in Bad Salzdetfurth feiert ihr 15-
jähriges Bestehen mit einem Sommer-
fest am kommenden Sonnabend, 3.
September.
Das Fest beginnt um 14 Uhr auf dem

Gelände und in den Räumlichkeiten
der katholischen Kirchengemeinde
Heilige Familie, Elsa-Brandström-
Straße 51. Die Besucher können sich
auf ein abwechslungsreiches Programm
mit Spielen, Vorführungen der Kinder-
gartenkinder und allerlei Kulinari-
schem freuen.
Weitere Informationen, auch über die

Arbeit der Initiative „Pusteblume“,
gibt deren Vorsitzende Monika Ernst
unter der Telefonnummer 0 50 63 /
27 16 85.

„Pusteblume“
feiert

Sommerfest

Ein Kindergottesdienst wird am
Sonnabend, 3. September, von 17 Uhr
an in der Martin-Luther-Kirche gefei-
ert. Es geht dabei um die Geschichte
„Wie Gott die Welt erschaffen hat“. Je-
des Kind sollte ein Stofftier mitbrin-
gen. (r)

In wenigen Sätzen

Der Ortsrat Lechstedt trifft sich am
kommenden Dienstag, 6. September,
um über die neuen Schaukästen und
über das Brückenfest zu diskutieren.
Die Ortsratssitzung beginnt um 19
Uhr in der Gaststätte „Obstwein-
schänke“. (len)


